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Vorwort 

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis „Stabilisierung“ im DIN-DVGW Arbeitsausschuss „Wasserauf-
bereitungsverfahren“ erarbeitet. Das Arbeitsblatt behandelt die Filtration von sehr saurem und sehr wei-
chem Wasser über basisches Filtermaterial als Vorbehandlung für eine anschließende Entsäuerung durch 
Ausgasung von Kohlenstoffdioxid gemäß DVGW-Arbeitsblatt W 214-3. 

Das Arbeitsblatt ist eine Erweiterung der bisher aus Teil 1 bis Teil 4 bestehenden Arbeitsblattreihe W  214 
Entsäuerung von Wasser. 

  


